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Es ist sicherlich schon lange Ihr Wunsch

aus der Hand wahrsagen zu können, denn diese Kunst ist
eine der anregendsten und interessantesten überhaupt und
durchaus ernst zu nehmen, wenn sie mit gründlicher Kenntnis

der Materie ausgeübt wird. Das grundlegende Werk der
Handlesekunst („Les Mystères de la Main") von Désbarolles,
das schon vor 70 Jahren ungeheures Aufsehen erregte, ist
jetzt von Margarete von Suttner in leicht verständlicher und
sehr ausführlicher Weise neu bearbeitet worden und erschien

unter dem Titel

Die Geheimnisse der Hand
Ein Brevier der Handlesekunst

Ca. 150 Seiten, Kunstdruckpapier.
40 teilweise ganzseitige Bilder.

AUS DEM INHALT: Einleitung. — Das Aeußere der Hand.
— Vom Wesen der Chyromantie. — Der Mensch, eine Pflanze
höherer Ordnung. - Brauchen, nicht mißbrauchen. — Die
Chyromantie. — Die Handberge. — Die Handlinien. — Die
Kopflinie. — Die Lebenslinie oder Vitalis. — Die Einteilung
der Lebenslirie. — Die Saturnlinie. — Die Leberlinie oder
hepatica. — Der Venusring. — Die Sonnenlinie - Zeichen, die
die Berge und Linien beeinflussen. Das Dreieck. — Das
Viereck. — Das Armband oder die Rascette. - Die glückliche

• Hand. — Das durch die Kabala bereicherte Systeme d'Arp. n-

_ tigry. — Die Bedeutung der Zeichen auf den Fingergliedern.
— Die vier Lebensalter und die vier Jahreszeiten. - Die drei
Welten — Die Fingerknoten und ihr Einfluß. Die durch
Knoten hervorgerufenen Veränderungen. — Uebermaß der
Formen. - Die harte und die weiche Hand. — Die Genußhand.

— Die gemischte Hand. - Die elementare Hand. —
Uebersicht. — Von den Temperamenten. — Bemerkungen.

Preis nur Fr. 2 80 (Nachnahme 35 Cts. mehr).
Bei Voreinzahlung auf Postscheckkonto VIII/7876 portofrei.

Buchhandlung und Verlag M. Huber, Zürich

Hauptpostfach.
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nns àsr Ilnnà wàsnAsn sn können, àsnn àss Xnnst ist
sins àer nnrs^enàstsn nnà intsressnntsstsn ndsrdnnxt unà
ànrciinns ernst 2N nsirrnsn, venu sis rnit xriinàliedsr Xsnnt-
nis àsr Nntsris nnssssiidt wirà, vns Znnnàlssssnàs TVsrk àer
Hnnàlsss^nnst (,,vss Dl^sterss às In Mnin") von vssdnrollss,
àns sàn vor 7V ààrsn nnAsirenres ^.nkseirsn srrexts, ist
^jstst von làrKnrsts von Lnttnsr in leieiit vsrsìnnàlroirsr nnà
seàr nnsknirrlioirer 7Vsise nen bsnrlreilst woràsn nnà ersoirisn

nnîsr àein vitel

vis l-siieimnà àlisml
^in krsvisr àr 8anlile8k!<un8t.

à 15V Seiten, Xnnstàrnokxnxier,
40 teilweise ANnsseiriAS Lilàsr,

^.113 VLDl üinlsitnnss, — vns ^.snüsrs àsr Hnnà,
— Vorn V7sssn àer Lirz^rornnntis. — Der Nsnscir, sine vânn^s
döirsrsr llrànnn^, Lrnnoàsn, niodt rniüdrnnclrsn, — Oie
Okz^roinnnrie. ^ vis HnnàdsrZs, — vie Hnnàiinisn, — vis
Xoxtlinis. — Vis Vêdsnslinis o àer Vitnlis, — vrs Hinteilnnx
àer VsbensIV'is, — vis Sntnrniinie, — vis Veirerlinis oàer
îrsxntion, — ver Vsnnsrin^, — vie Lonnsnlinie - ^sieirsn, àis

à Lsrxs nnà Vrnisn dssinânsssn, vns vrsisok, — vns
Viereck, — v-rs àindnnà oàsr àis vnsosrte, - vis ssliràlicire
Hnnà. — vzs ànrcir à Xnàln dsrsioirerts Lz^srsins à'^.rp»n-^ rixrz^, — vis Lsàsntnnx àsr Asieirsn nut àsn vinAsrxlisàsrn,
— vis vier Vsdersnlter nnà àis vier ànirrssweiten, vis àrsi
TVsiîsn — vis viNAsrknorsn nnà iirr ûinânL, vis ànrà
Xnotsn irsrvorKsrnksnsn Vsrnnàsrnnxsn, — IIsbsrinnL àsr
vormsn, - vis irnrts nrà àis wsicirs Hnr>à, — vis VnnnL-
Irnnà, — vis Asnnsàts Hnnà. - vis sisrnsntnrs Urnà. —
vsdersioirt, — Von àsn vsrnxsrninsnten, — vsrnsrànASn.

pk-eis nur 5r.2 8V (^aetinalims 35 Li8. metir).
Lei Vorsinsndlnnx nnk vostscirsckkonto VIII/7876 portofrei,

klictiîisulÛVg unliVàg ^üs!8>i

^auptpo8tfae^.
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